
 
 

 
 

Verfahrensordnung 
 
 
1. Zweck und Anwendungsbereich 
Diese Verfahrensordnung regelt das Beschwerdeverfahren der EW GROUP GmbH im 
Rahmen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) sowie des 
Hinweisgeberschutzgesetzes (HinSchG). Ziel ist es, eine sichere, vertrauliche und faire 
Möglichkeit zur Meldung von Verstößen oder Risiken im eigenen Geschäftsbereich oder in 
der Lieferkette zu gewährleisten. 
Das Verfahren steht allen Beschäftigten, Lieferanten sowie externen Dritten offen, die 
Hinweise zu menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken oder Verstößen sowie 
zu Rechtsverstößen im Sinne des HinSchG melden möchten. 
 
2. Zuständigkeit & Ombudsperson 
Die EW GROUP GmbH hat eine unabhängige Ombudsperson als zuständige Stelle für 
das Beschwerdeverfahren benannt: 
Dominik Bleckmann 
Datenschutz Nord GmbH 
Konsul-Smidt-Str. 88, 28217 Bremen 
Telefon: +49 421 6966 32 349 
E-Mail: compliance@dsn-group.de 
Die Ombudsperson arbeitet eigenverantwortlich, neutral und unabhängig. Sie stellt sicher, 
dass hinweisgebende Personen vor Repressalien geschützt werden. Eine Weitergabe 
von Daten erfolgt nur in gesetzlich zulässigen Fällen oder mit ausdrücklicher Einwilligung 
der meldenden Person. 
 
3. Zugang zum Beschwerdeverfahren 
Hinweise und Beschwerden können auf folgenden Wegen eingereicht werden: 

• Persönliche Vorsprache (nach Terminvereinbarung) 
• Schriftlich per Post 
• Telefonisch unter: +49 421 6966 32 349 
• Elektronisch per E-Mail an: compliance@dsn-group.de 

Hinweisgeber können entscheiden, ob sie ihre Kontaktdaten angeben oder anonym 
bleiben möchten. Eine Eingangsbestätigung erfolgt innerhalb von 7 Tagen, sofern eine 
Kontaktmöglichkeit angegeben wurde. 
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4. Ablauf des Verfahrens 
Das Beschwerdeverfahren gliedert sich in folgende Schritte: 

1. Einreichung der Beschwerde: Über einen der oben genannten Meldewege. 
2. Eingangsbestätigung: Innerhalb von 7 Tagen, falls Kontaktdaten angegeben 

wurden. 
3. Prüfung & Bewertung: 

o Relevanz der Meldung im Rahmen von LkSG oder HinSchG. 
o Prüfung auf Plausibilität und Schlüssigkeit. 
o Falls erforderlich, Rückfragen an die meldende Person. 

4. Ergreifung von Maßnahmen: 
o Interne Untersuchungen und Sachverhaltsaufklärung. 
o Einleitung von Abhilfemaßnahmen. 
o Gegebenenfalls Einbindung der zuständigen Stellen. 

5. Abschluss und Rückmeldung: 
o Innerhalb von 3 Monaten erhält der Hinweisgeber eine Information über das 

Ergebnis der Prüfung und etwaige ergriffene Maßnahmen. 
Sollte sich herausstellen, dass eine Meldung missbräuchlich war (vorsätzlich falsche oder 
verleumderische Hinweise), kann diese nicht weiterverfolgt werden. 
 
5. Schutz der Hinweisgeber & Vertraulichkeit 

• Hinweisgeber sind vor Benachteiligungen und Repressalien geschützt. 
• Die Identität der hinweisgebenden Person wird vertraulich behandelt. 
• Daten werden ausschließlich für die Bearbeitung der Meldung verwendet und nicht 

an unbeteiligte Dritte weitergegeben. 
 
6. Dokumentation & Berichterstattung 

• Alle eingegangenen Hinweise werden dokumentiert und für 3 Jahre aufbewahrt. 
• Die Ombudsperson erstellt jährliche Berichte über das Beschwerdeverfahren, um 

die Wirksamkeit des Verfahrens sicherzustellen. 
• Das Verfahren wird regelmäßig überprüft und verbessert. 

 
7. Veröffentlichung und Kommunikation 
Diese Verfahrensordnung wird: 

• Auf der Unternehmenswebsite veröffentlicht oder auf Anfrage bereitgestellt. 
• Intern an Beschäftigte und relevante Stakeholder kommuniziert. 
• In die Compliance- und Lieferkettenprozesse der Tochtergesellschaften integriert. 

 
Diese Verfahrensordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft und gilt für alle 
Unternehmen der EW GROUP GmbH.  


